
Die faschistische Gefahr verschärft sich: Die AfD wurde 
bei den Bundestagswahlen in allen ostdeutschen Bundes-
ländern zur stärksten Kraft. Aktuell liegt sie in einigen Um-
fragen vorn, noch vor der CDU. Damit bekommt erstmals 
nach dem Zweiten Weltkrieg eine faschistische Partei 
Massenein� uss. Dabei bekommen sie Rückenwind von ei-
ner internationalen faschistischen Tendenz. Dafür steht 
besonders Donald Trump in den USA. Immer mehr der 
mächtigsten Länder der Welt werden faschistisch regiert. 
Offen faschistische Parteien wie „Die Heimat“ und Neona-
zi-Jugendgruppen treten immer frecher auf. Im März und 
April mobilisierten Faschisten und sogenannte „Querden-
ker“ bundesweit zu Demos und wollen das künftig monat-

lich machen. Fest steht: Das Verbot der AfD ist überfällig! 
Die neue Bundesregierung aus CDU/CSU und SPD tritt dem 
nicht konsequent entgegen, sondern liefert noch mehr 
Brennstoff. Gerade in der Migrationspolitik machen sie be-
reits AfD-Politik. Friedrich Merz scheiterte im ersten Wahl-
gang bei seiner Wahl zum Kanzler. Das ist eine Quittung für 
seine ultrareaktionäre Politik. Aber es ist auch brandge-
fährlich, dass die AfD auf Neuwahlen und Regierungsbe-
teiligung spekuliert.
Seit Anfang 2025 gingen schon rund drei Millionen Men-
schen zu antifaschistischem Protest auf die Straße! Ge-
gen die AfD, die Zusammenarbeit mit ihr und die weltweite 
faschistische Tendenz entsteht eine neue antifaschisti-
sche Massenbewegung. Statt verwässernder Bezeichnun-
gen wird der Faschismus klar beim Namen genannt. Wir 
alle sagen klar: Keinen Fußbreit dem Faschismus! Es gibt 
in dieser Bewegung große Errungenschaften: Gemeinsam 
demonstrieren Gewerkschaften, Jugendgruppen, Anti-
fa-Gruppen und Parteien. Überparteiliche und gleichbe-
rechtigte Zusammenarbeit ist Trumpf! Immer mehr setzt 
sich die Erkenntnis durch, dass wir trotz unterschiedlicher 
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und auch gegensätzlicher Meinungen im antifaschisti-
schen Kampf zusammen arbeiten müssen!
Wie können wir der akuten faschistischen Gefahr wirk-
sam entgegen treten?

Wir brauchen Klarheit über die Hintergründe
Wenn Konzernchefs wie Elon Musk Donald Trump oder die 
AfD unterstützen, zeigt das: Die Wurzel des Faschismus 
liegt im Kapitalismus! Der internationale Konkurrenz-
kampf ist heute bis aufs Äußerste zugespitzt. Demokrati-
sche Rechte und Freiheiten, Tarifverträge, Umweltschut-
zau� agen – all das wird zum Hindernis für Maximalpro� te 
und Weltmarktführerschaft. Und so drängen die Monopole 
weltweit auf eine reaktionäre Wende, mit der sie auf all das 
keine Rücksicht mehr nehmen müssen.

Keinen Fußbreit den Faschisten bedeutet auch...
...keinen Fußbreit der faschistischen Demagogie. Der Fa-
schismus braucht eine Massenbasis und die heutigen mo-
dernen Faschisten nutzen eine geschickte Demagogie. Am 
26. April liefen rechte Demos unter dem Motto „Gemeinsam 
für Deutschland“ gegen die Lieferung von Taurus-Marsch-
� ugkörpern und für „sichere Grenzen“. Die faschistische 
„Heimat“ mobilisierte am 1. Mai nach Gelsenkirchen und 
spielt sich demagogisch als Partei für die Arbeiterinteres-
sen auf. All das ist ohne klaren Klassenstandpunkt schwer 
zu durchschauen! Dagegen braucht es geduldigen, offen-
siven und massenhaften Kampf um die Denkweise. Wo wa-

ren denn die Faschisten, als deutsche (!) Konzerne wie die 
Ruhrkohle AG im Ruhrgebiet zehntausende Arbeitsplätze 
vernichteten? Mit Arbeiterinteressen haben diese Leute 
nichts am Hut. 
Wir müssen mitten rein in die Auseinandersetzung vor und 
in Betrieben, in Wohngebieten wo die AfD stark ist, in den 
Social Media. Amerikanische oder deutsche Interessen 
zu erst führt nicht zu Gerechtigkeit, sondern zu Krieg. Der 
REBELL und die MLPD haben dabei die Losung: Wer AfD 
wählt, wählt Faschismus! Wir zeigen klare Kante gegen 
Faschisten, aber merken auch, dass die Denkweise verän-
derbar ist und wir Leute ins Nachdenken bringen können. 
Blockaden und Demos müssen sein, überzeugen aber noch 
keinen AfD-Wähler. Das ist eine Lehre der deutschen Ar-
beiterbewegung aus der Weimarer Republik, als genau die-
ser weltanschauliche Kampf vernachlässigt wurde.

Und nicht zuletzt: wir brauchen eine gesellschaftliche 
Perspektive!
Es ist zu begrüßen, dass die Leute mit den etablierten Par-
teien fertig sind, die ihnen das Geld aus der Tasche ziehen, 
Kriege wie in der Ukraine und Palästina unterstützen und 
demokratische Rechte und Freiheiten abbauen. Die große 
Suche nach Alternativen muss fortschrittlich beantwortet 
werden! Deshalb steht und kämpft der REBELL für den 
echten Sozialismus. Die Zeit ist reif für eine neue sozialis-
tische Jugendbewegung! Das ist der klare Gegenpol gegen 
den faschistischen Kurs mit Egoismus und rassistischer 
Hetze. Bis hinein in JuSos und Grüne Jugend gewinnt der 
Sozialismus an Ansehen. Heidi Reichinnek (Linke) rief zum 
Sturz des Kapitalismus auf. Gleichzeitig haben SPD, Grüne 
und Linke die Wahl von Merz ermöglicht. Der REBELL steht 
für konsequente revolutionäre Schlussfolgerungen und 
den echten Sozialismus. Lasst uns genau jetzt die Ausei-
nandersetzung darüber verstärken und uns stärker orga-
nisieren!
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Ich WIll...
Mitmachen    o
Informiert Werden   o

Name

Adresse/Telefon

@jugendverband_rebeLl

Verschaff dir durchblick

1,50€
pro Heft

6.  bis8.  Juni  2025
Freitag, 6.6., 18Uhr - revierpark NieNhaUseN
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UNd viele weitere!

rebellischesfestival.de


